
192 XV. Finanzwesen.

Noch: 2. Ertrag der Zölle und Verbrauchssteuern.
L. Einnahme vom Zucker im deutschen Zollgebiet 

für die (Kalender- bezw. Kampagne-) Jahre > §44/40 bis 1886/87.
(Für die Jahre 1844/45 bis 1870: »Vergleichende Hauptübersicht der in den Jahren 1845 bis 1870 jährlich 
erfallenen Einnahmen von ausländischen, Zucker und Syrup, sowie an Rübenzuckersteuer und der für aus­
geführten Zucker gewährten Vergütungen«, aufgestellt im vormaligen Centralbüreau des Zollvereins/ für die 
Kampagncjahre 1871/72 und weiter: Statistik des Deutschen Reichs Bb. II. S. 1/ Bd. VIII. S. I. 40 
und S. VI. 124/ Bd. XIV. S. IX. 46/ Bd. XX. S. VIII. 1/ Bd. XXV. Novemberhest 1877 S. 59/ 
Bd. XXXVII. Februarheft 1879 S. 49'/ Bd. XI.III. S. III. 25 und S. XII. 35'/ Bd. I.III. S. I. 29 und 
S. XII. 1/ Bd. I.IX. S. XI. 31/ Monatshefte zur Statistik des Deutschen Reichs, Jahrgang 1884 S. XII. 57, 

1885 S. X. 45, 1886 S. XII. 73 und 1887 S. XI. 89.)
Vorbemerkung. Die Zahlen beziehen sich auf das jeweilige Zollgebiet.
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1 2 3 4 5 n 7 8 9 10 1 1

E/iS-Mg/Ull 358 793 1 076,4 46,7 >9 317,7 17,» 19 381,4 20 457,8 2 578,4 >7 879,4 0,«i
INb/iN—1W 985 591 8 740,s 48,o >2 037,7 293,1 12 378,« 21 119,° 2 212,« 18 906,7 0,57
1856—1860 l 549 134 21 266,o 45,4 5 630,1 432,8 6 108,s 27 374,8 1 368,« 26 005,4 0,7 8
>861—1865 1 868 165 28 022,o 51,a 3 906,4 728,« 4 686,8 32 708,8 864,2 31 844,« 0,«»
1866—1870 2 437 176 37 404,7 145,s I 168,« 818,:i 2132,7 39 537,4 4 198,5 35 338,« 0,84

>871/72 2 250 918 36 014,7 3 8I9,i 7 579,» I 099,2 12 498,2 48 512,» 3 322,2 45 190,7 >,I2
>872/73 3 181 551 50 904,8 3 746,4 2 341,4 1 039,7 7 127,5 58 032,8 3 225,8 54 806,5 l,88
1873/74 3 528 764 56 460,2 4 844,4 2 019,4 915,2 7 779,o 64 239,2 3 592,« 60 646,s 1,4«
1874/75 2 756 745 44 107,» 4 230,i 2 139,» 848,5 7 217,» 51 325,5 I 650,7 49 674,s 1,18
1875/76 4 161 284 66 580,« 4 358,» 588,5 725,« 5 672,i 72 252,7 9 003,5 63 249,2 1,4»

1876/77 3 550 037 56 8M,« 2 312,« 244,» 797,8 3 353,« 60154,5 11 618,2 48 536,8 1,1 8
>877/78 4 090 968 65 455,8 I 474,2 279,» 615,i 2 369,l 67 824,« 18 009,i 49 815,5 l,15
1878/79 4 628 748 74 060,o I I70,i 367,i 574,« 2 111,8 76171,8 25 627,i 50 544,7 1,15
1879/80 4 805 262 76 875,5 893,s 401,7 434,8 I 729,5 78 605,» 24 399,5 54 205,s 1,22
1880/81 6 322 203 101 164,o 679,5 303,4 498,i 1 481,0 102 645,» 56 496,5 46 148,5 1,12

1881/82 6 271 948 I00 35I,r 660,1 361,» 496,» I 518,» 101 869,2 44 992,2 56 877,» l,2 5
1882/83 8 747 154 139 954,e> 631,» 568,7 530,4 1 730,i 141 684,« 74 397,7 67 286,« >,47
1883/84 8 918 130 142 690, l 467,i 450,i 483,z 1 400,5 144 090,» 96 302,8 47 788,s 1,04
1884/85 10 402 688 166 443,o 379,8 496,o 503, :i 1 378,« 167 821,« 128 452,7 39 368,» 0,8«
1885/86 7 070 317 113 I25,i 369,» 628,o 436,8 1 434,7 >14 559,8 90 067,« 24 492,2 0,58
>886/87 8 306 671 141213,4 421,2 393,« 417,» 1 231,8 >42 445,2 II4181,« 28 263,« 0,«o

h Durchschnittlich jährlich für die Perioden: a. I. Scpt. >844 bis 31. Aug. 1850 (6 Jahre), 5. I. Sept. 
1850 bis 31. Dez. 1855 (5'/z Jahre), c. 1. Jan. 1856 bis 31. Dez. 1860, ll. I. Jan. 1861 bis 31. Dez. 1865,
0. I. Jan. 1866 bis 31. Dez. 1870. Von 1871/72 an sind die einzelnen Kampagnejahre aufgeführt, welche 
bis 1879/80 die Zeit vom I. Sept. bis 31. Aug., für 1880/81 die II Monate 1. Sept. bis 31. Juli und 
von 1881/82 an die Zeit vom I. Aug. bis 31. Juli umfassen.

2) Die Steuersätze für 100 leg rohe Rüben betrugen: vom I. Sep. 1844 an 0,3» .F,, vom 1. Sept. 1850 
an 0,«» vom 1. Sept. 1853 an 1,ro , vom I. Sept 1858 an 1,5» ,F,. und vom 1. Sept 1869 an 
!,«» »L, In Folge Gesetzes vom I. Juni 1886 (N.-G.-Bl. S. 181) beträgt der Steuersatz vom l. Aug. 1886 
ab I,7o^k.

*) Die am I. Sept. 1844 gültigen Zollsätze blieben mit Ausnahme desjenigen auf Syrup unverändert 
bis zum 1. Sept. 1861, mit welchem Tage sie wesentlich herabgesetzt wurden. Eine weitere Ermäßigung trat 
in Folge Gesetzes vom 26. Juni 1869 (B.-G.-Bl. S. 282) am 1. Sept. 1869 ein, von wo an die Sätze un­
verändert geblieben sind.

*) Bis 1. Sept. 1861 wurde nur bei der Ausfuhr des im Inlanbe raffinirten indischen Zucker Steuer­
vergütung gewährt und erst von da ab auch für ausgeführten Rübenzucker. Die Vergütungssätze wurden am
1. Sept. 1866 und weiter am I. Sept. 1869 erhöht, sodann am I. Aug. bezw. 1. Sept. 1883 wieder herab, 
gesetzt (vergl. Ges. vom 7. Juli 1883 — R.-G.-Bl. S. 157 — ». Ges. vom 1. Juni 1886). In Spalte 9 
sind die in den betr. Jahren wirklich bezahlten, nicht etwa die den ausgeführten Mengen entsprechenden 
Vergütungsbeträge verzeichnet. Die Minderausgabc im Jahre 1881/82 gegenüber dem Vorjahre rührt von 
einer Verschiebung der Zahlungstermine her.

Vergl. S. 38 »Zuckergewinnung- u. S. 132 »Zuckerverbrauch«.


